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Von Christoph Häusler

Vilshofen. Steigende Zahlen
in nahezu allen Bereichen ver-
zeichnet die VR-Bank Vilsho-
fen-Pocking eG für das Ge-
schäftsjahr 2025. Die 93 anwe-
senden Vertreter zeigten sich in
der Versammlung am Dienstag
im Atrium des Gymnasiums
Vilshofen mit den Ausführun-
gen des Aufsichtsrats und des
Vorstands uneingeschränkt ein-
verstanden. Langjährige Auf-
sichtsratsmitglieder wurden zu-
dem geehrt und verabschiedet.
NacheinleitendenWortendes

Aufsichtsratsvorsitzenden Karl-
Heinz Otter zeigte Vorstand
MarkMühlberger die Erfolge der
VR-Bank auf und verbildlichte
diese mittels Diagrammen, die
gekennzeichnet waren von stei-
gendenSäulenseitderFusion im
Jahr 2023. Die Bilanzsumme er-
höhte sich um73Millionen Euro
auf rund 2,1 Milliarden Euro.

Kundeneinlagen stiegen
um 83 Millionen Euro

Dies entspricht einer Steige-
rung von 3,7 Prozent. Als Grund
dafür nannteMühlberger die ge-
stiegenen Kundeneinlagen, die
um 83 Millionen Euro auf rund
1,6MilliardenEuro stiegen. „Der
Durchschnitt der Genossen-
schaftsbanken verzeichnete ein
Wachstum von 3,5 Prozent. Wir
haben 5,3 Prozent“, führte er
aus. Das betreute Kundenanla-
gevolumen stieg um 6,6 Prozent
auf 2,8 Milliarden Euro.
DieKreditausleihungenandie

Kunden lagen zum Jahresende
bei rund 1,4Milliarden Euro. Die
Erhöhung um rund 100 Millio-
nen Euro und die Steigerungs-
quote von 7,7 Prozent nannte
der Vorstand „sagenhaft“. Das
Ziel von 3,0 Prozent und auch
der bayernweite Durchschnitt

von 3,8 Prozentwurde in diesem
Bereich deutlich übertroffen.
Auch beim betreuten Kunden-
kreditvolumen inklusive Ver-
bundpartner-Kredite verzeich-
nete die VR-Bank einen Zu-
wachs um 6,6 Prozent auf eine
Summe von 1,6 Milliarden Euro.
Das Geldinstitut konnte laut

Mühlberger die bilanziellen
Eigenmittel um 11 Millionen
Euroauf236MillionenEurostei-
gern. „Der Anteil an der Bilanz-
summe beträgt 11,44 Prozent“,
stellte er fest und bedankte sich
bei den Mitarbeitern, die ge-
meinsam verantwortlich seien
für diese Erfolge.
Vorstand Martina Peña prä-

Überdurchschnittliche Zahlen
Vertreterversammlung: VR-Bank Vilshofen-Pocking schüttet Dividende von 3,5 Prozent aus

sentierte die Gewinn- und Ver-
lustrechnung. Die VR-Bank ver-
buchte ein Ergebnis von 17 Mil-
lionen Euro. Nach Abzug von
Steuern und Zuführung zu den
Rücklagenergibt sicheinBilanz-
gewinn von 3,5 Millionen Euro.
Rund 783 000 Euro davon wer-
den ausgeschüttet – mit einer
Dividende von 3,5 Prozent auf
Geschäftsguthaben. Auf eine
Million Euro belaufen sich die
Zuweisungen zu den gesetzli-
chen Rücklagen, 1,7 Millionen
Euro zu den anderen Ergebnis-
rücklagen. An dieser Stelle hör-
ten die Verantwortlichen die
einzige Wortmeldung des
Abends aus den Reihen der Ver-

treter. Einer wünschte eine An-
hebung der Dividende auf fünf
Prozent oder mehr. Peña ver-
sprach, den Vorschlag ins Gre-
mium „mitzunehmen“, verwies
aber auch auf andere Vorteile,
die Mitglieder genießen, zum
Beispiel Vergünstigungen bei
Kontomodellen und Versiche-
rungen.

Siglmüller und
Walch verabschiedet

Sophia Maria Schorp, Wirt-
schaftsprüferin des Genossen-
schaftsverbands Bayern, bestä-

tigte, dass die verlesenen Be-
richte den Tatsachen entspre-
chen. Die VR-Bank Vilshofen-
Pocking erhielt ihren
Ausführungen zufolge den un-
eingeschränkten Bestätigungs-
vermerk.
Des Weiteren informierte sie,

dass der Aufsichtsrat von elf auf
neun Mitglieder schrumpft. Jo-
sef Siglmüller aus Passau und
Karl Walch aus Aunkirchen wa-
ren aus Altersgründen nicht
mehr wählbar. Entsprechend er-
hielten sieDankesurkundenund
Geschenke. Siglmüller und
Walch gehörten dem Aufsichts-
rat seit dem 16. Dezember 2002
an. Vorstand Christian Bumber-
ger hob die Leistungen der bei-
den hervor, die in den schwieri-
gen Zeiten der Sanierung Ver-
antwortung übernommen hat-
ten: Siglmüller über viele Jahre
als Aufsichtsratsvorsitzender.
Ebenso geehrt wurde Claudia
Vetter aus Pocking, Aufsichts-
ratsmitglied seit 30. Juni 2009.

„DasVR-Quartier ist eine
absolute Bereicherung“

Bürgermeister Florian Gams
bedankte sich für das stetige En-
gagement der VR-Bank in der
gesamten Region – egal, ob es
der Malwettbewerb an der Schu-
le oder das Millionen-Projekt
VR-Quartier sei. Letzteres habe
mehrere positive Aspekte. Das
Gebäude bietemoderneArbeits-
bedingungen, schaffe wirt-
schaftliches Wachstum und sei
zudem städtebaulich sehr ge-
lungen. „Das VR-Quartier ist
eine absolute Bereicherung für
unsere Stadt“, betonte der Bür-
germeister. Außerdem unter-
strich er die „Kompetenz vor
Ort“, die reine Online-Banken
nicht bieten. „Hoffentlich bleibt
dieVR-Bankauch inZukunft an-
sprechbar“, sagte Gams.

Für ihr langjähriges Engagement im Aufsichtsrat der VR-Bank Vilshofen-Pocking wurden geehrt:
Josef Siglmüller (6.v.r), den seine Partnerin begleitete, sowie Claudia Vetter (4.v.l.) und Karl Walch
(7.v.l.). Aufsichtsräte, Vorstände, Wirtschaftsprüferin und Bürgermeister gratulierten. − Fotos: Häusler

93 Vertreter zeigten im Atrium des Vilshofener Gymnasiums ihre
Zustimmung mittels Stimmkarten. Es gab keinerlei Einwände zu
den ausgeführten Zahlen.

Lob sprach Vorstand Mark
Mühlberger allen Mitarbeitern
aus.




